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Öffentlichkeit, Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie den Nachbargemeinden 
wurde in der Zeit vom 21. Dezember 2020 bis 01. Februar 2021 Gelegenheit gegeben, um zu den 

Bauleitplanungen Stellung zu nehmen. 

I. Beteiligung der Öffentlichkeit 

1. Bürgereinwand, E-Mail vom 22. Januar 2021 
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Es bestehen grundsätzliche Einwände gegenüber der Planung. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Im Flächennutzungsplan ist das überplante Gebiet als Fläche für die Landwirtschaft, 
beziehungsweise Wald dargestellt. Der vorliegende Bebauungsplan ist daher nicht aus dem 
wirksamen Flächennutzungsplan entwickelbar. Die Durchführung eines Parallelverfahrens zur 
Änderung des wirksamen Flächennutzungsplanes gem. §8 Abs.3 BauGB ist daher 
erforderlich. 
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Der Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan wird gegenwärtig fortgeschrieben, 
der Änderungsbereich wird entsprechend mitberücksichtigt. Das Ziel ist es jedoch, möglichst 
zeitnah Baurecht für das geplante Vorhaben zu erwirken. Dies hat zur Folge, dass der 
Abschluss des Verfahrens zur Neuaufstellung und Fortschreibung des 
Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan nicht abgewartet werden kann. 

Die Aufstellung der Bauleitpläne ist eine kommunale Aufgabe. Die Gemeinde Grub a.Forst hat 
zu jedem Zeitpunkt die Planungshoheit inne und übt diese in Durchführung der 
Verfahrensschritte mittels Vollzug des Baugesetzbuches aus. Die Umsetzung der Planung, 
insbesondere Erschließung und Bauverpflichtung werden über einen städtebaulichen Vertrag 
nach §11 BauGB abgesichert, den die Gemeinde Grub a.Forst mit den Interessenten 
abschließt. 
Die beschlussbefähigten Gremien der Gemeinde Grub a.Forst sind daher in der Position, die 
gestalterischen Vorstellungen und Leitbilder der Gemeinde in jedem Verfahrensschritt geltend 
zu machen und bei Zielkonflikten eine Fortführung des Verfahrens in letzter Konsequenz auch 
einzustellen. 

Grundsätzlich ist die Anwendung des §11 BauNVO mit dem Landratsamt Coburg als 
zuständiger Rechtsaufsichtsbehörde abgestimmt. Die geplante Nutzung unterscheidet sich 
von den Baugebieten nach den §§ 2 bis 10 BauNVO wesentlich i.S.d. §11 Abs.1 BauNVO. Es 
ist demnach zur Festsetzung der Art der baulichen Nutzung ein Sonstiges Sondergebiet 
gemäß §11 Abs.2 BauNVO mit ausreichend bestimmter Zweckbestimmung festzusetzen, um 
die angestrebte Art der (baulichen) Nutzung darzustellen. Die Auflistung ist nicht als 
abgeschlossen zu betrachten. 

Aufgrund der einzuhaltenden Abstände gegenüber Wohnbebauung ist nach den 
Arbeitspapieren „Immissionsschutz in der Landwirtschaft" im vorliegenden Fall bei 5 Pferden 
ab einem Abstand von 40 m zu einem Wohnhaus im Wohngebiet eine Geruchsbelästigung 
allgemein auszuschließen. Dieser Abstand wird durch die Begrenzung des Teilgebietes 2 
sicher zur bestehenden südwestlich gelegenen Wohnbebauung eingehalten. Die Ausweisung 
eines Allgemeinen Wohngebietes im Norden der Gemeindeverbindungsstraße wird durch 
vorliegende Planung in einem Teilbereich eingeschränkt, allerdings nicht verhindert. Die 
Bereiche, welche sich innerhalb des Einwirkungsbereiches befinden, können allerdings für 
Grünflächen, Versorgungsinfrastruktur etc. genutzt werden, lediglich Immissionsorte in Form 
von Wohngebäuden sind konfliktbehaftet. 
Zudem ist zu bedenken, dass die geplante Nutzung einen Abstand von 10 Metern zur 
Gemeindeverbindungsstraße aufweist und das Grundstück der Gemeindeverbindungsstraße 
nochmals 10 Meter breit ist. 
Es ist davon auszugehen, dass auch bei einer Wohnbebauung gegenüberliegend ein Abstand 
von 10 Metern zur Gemeindeverbindungsstraße einzuhalten ist, sodass effektiv ein Korridor 
von 10 Metern in einem Teilbereich der Fläche nördlich der GVS Grub-Rohrbach nicht 
entsprechend nutzbar wäre. Dies erscheint grundsätzlich vertretbar. 
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Der Tenor der Rechtsprechung ist bekannt und Grundlage für eine bauplanungsrechtliche 
Bewertung nach §11 Abs.2 BauNVO. Entsprechend wurden zudem Maßnahmen zur 
Vermeidung und Verminderung der typischerweise mit Pferdehaltung einhergehenden 
Immissionen durch die Planung berücksichtigt. 
Es ist zudem anzumerken, dass in besonders gelagerten Fällen auch in allgemeinen 
Wohngebieten eine Pferdehaltung zulässig sein kann, wenn ein Pferdestall auf einem 
weiträumigen Grundstück derart am Ortsrand errichtet ist, dass er mehr der freien Landschaft 
als einem Wohngebiet zugeordnet werden könnte (Oberverwaltungsgericht Rheinland-Pfalz, 
Urteil vom 30. April 2010 -1 A 11294/09.OVG). Vorliegend sollen jedoch die grundlegenden 
Planungsannahmen nicht auf Sonderfällen der Rechtsprechung fußen, sodass eine 
Bewertung der Art der baulichen Nutzung nach §11 Abs.2 BauNVO eine rechtssichere 
Ausgestaltung gewährleistet. 
Dadurch, dass vorliegend kein Wohngebiet i.S.d. §§ 2, 3 oder 4 BauNVO festgesetzt wurde, 
erübrigen sich weiter Erläuterungen. 

Mit den vorhandenen Flächen wird in der Tat sorgsam umgegangen. Es ist festzuhalten, dass 
lediglich ein Teilbereich der Fläche für Wohnnutzung vorgesehen ist. Die weiteren Flächen 
verbleiben in Grünlandnutzung als Pferdekoppeln mit Weideflächen. Auf die Begründung zum 
Bebauungsplan wird diesbezüglich verwiesen. 

Es ist festzustellen, dass die Darstellungen des in Neuaufstellung und Fortschreibung 
befindlichen wirksamen Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan mit denen 
der vorliegenden 7. Änderung im Parallelverfahren übereinstimmen. Handlungsbedarf ergibt 
sich nicht. Eine Eignung für Wohnnutzung in größerem Umfang ist aufgrund des 
Flächenzuschnitts und der freizuhaltenden Bereiche nur nachrangig gegeben. Das Baufeld 
umfasst ca. 2.375m². Eine innere Erschließung des Gebietes nach Maßgabe der RASt 06 
wäre weder städtebaulich noch ökonomisch sinnvoll. 

An der Planung sollte in vorliegender Form festgehalten werden. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Es wird festgestellt, dass grundsätzliche Einwendungen gegen die Planung 
vorgebracht werden. 

Der Gemeinderat Grub a.Forst beschließt, an der Planung in vorliegender Form 
festzuhalten. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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II. Beteiligung der Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange 

1. Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Coburg, Schreiben vom 
18. Dezember 2020, eingegangen am 21. Dezember 2020 
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Das Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Coburg macht keine Einwände 
bezüglich der Planung geltend und gibt weitere fachliche Hinweise zur vorgelegten Planung. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Zu den Hinweisen: 

1. Kenntnisnahme, keine Veranlassung 

2. Kenntnisnahme, keine Veranlassung. 

3. Kenntnisnahme, keine Veranlassung. Im Geltungsbereich sind keine derartigen 
Nebengebäude vorhanden. 

4. Der taggenaue Stand der Kartengrundlage ist in den Unterlagen enthalten, dieser Stand 
weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze 
vollständig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch 
eindeutig. Ein Copyright-Vermerk ist ebenfalls enthalten. 

5. Der Verpflichtung wird im vorliegenden Verfahren bereits nachgekommen. 

6. Der Hinweis zur frühzeitigen Vergabe von Straßennamen und Hausnummern wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme des Amtes für Digitalisierung, Breitband 
und Vermessung Coburg vom 18. Dezember 2020 zur Kenntnis. 

1.Es wird festgestellt, dass keine Einwände geäußert werden. 

2.Es wird festgestellt, dass die fachlichen Hinweise in den Planunterlagen, soweit 
erforderlich, bereits berücksichtigt sind. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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2. SÜC Energie und H2O GmbH, E-Mail vom 18. Januar 2021 

 

 

Speedpipes:
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Elektrizität: 

 

Telekommunikation: 
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Wasserversorgung: 

 

Es bestehen keine Einwände. Die Erschließung mit Strom, Speedpipes, und Trinkwasser ist 
aus dem bestehenden Netz möglich. 
Bestehende Anlagen dürfen nicht beeinträchtigt werden. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Die Erschließung der Anwesen mit Strom ist aus der TST Am Renner möglich. Im Zuge der 
Erschließung ist die Mitverlegung von Speedpipes geplant. § 77i Abs. 7 Satz 2 TKG wird somit 
entsprochen. Ein Hinweis wird diesbezüglich in die Begründung zum Bebauungsplan 
aufgenommen. 
 
Die Straßenbeleuchtung ist bereits im Erschließungsbereich in der Straße „Am Renner“ 
vorhanden. Das Angebot der SÜC Energie und H2O GmbH für die Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung betrifft andere Bereiche im Ortsteil Grub a.Forst. 
 
Ob die Löschwasserversorgung als ausreichend anzusehen ist, wird bei der Vorlage von 
Bauantragsunterlagen geprüft. 
 
Die bestehenden Versorgungsleitungen werden nicht beeinträchtigt. Das bezeichnete 20-kV-
Kabel darf nicht überbaut und der Bauschutzbereich (i.d.R. 0,5m beiderseits der 
Leitungsachse) auch nicht bepflanzt oder eingefriedet werden. Aufgrund der festgesetzten 
Baubeschränkungsbereiche entlang der GVS Grub-Rohrbach ist nicht von einer 
Konfliktsituation auszugehen. Die Lage des Kabels ist nachrichtlich zu übernehmen. 
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Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme der SÜC Energie und H2O GmbH vom 18. Januar 2021 wird zur 
Kenntnis genommen. 

1.Es wird festgestellt, dass keine Einwände geäußert werden. 

2.Es wird festgestellt, dass die Erschließung mit Strom, Speedpipes und Trinkwasser 
aus dem bestehenden Netz heraus gewährleistet werden kann. 

3.Die Straßenbeleuchtung ist im Erschließungsbereich in der Straße „Am Renner“ 
vorhanden und muss nicht angepasst werden. 

4.Ob die Löschwasserversorgung als ausreichend anzusehen ist, wird bei der Vorlage 
von Bauantragsunterlagen geprüft. Gegebenenfalls ist diese durch den Bauherrn 
mittels geeigneter Maßnahmen sicherzustellen. 

5.Bestehende Versorgungsleitungen dürfen nicht beeinträchtigt werden. Die Lage des 
20-kV-Kabels ist nachrichtlich zu übernehmen. 

6.Die Begründungen sind entsprechend redaktionell anzupassen. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 



Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Sondergebiet „Am Renner“ mit 7. Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan der Gemeinde für einen Teilbereich im 
Parallelverfahren nach §8 Abs.3 BauGB 
Gemeinde Grub a.Forst, frühzeitige Beteiligung Seite 14 

3. Regierung von Oberfranken, E-Mail vom 25. Januar 2021 

 

Es werden keine Bedenken aus Sicht der Höheren Landesplanungsbehörde geäußert. 

3.1 Sachgebiet Städtebau, Vermerk vom 10. September 2020 

 

Es werden drei Punkte genannt, welche beschlussmäßig abzuhandeln sind. 
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Würdigung des Sachverhalts: 

1. Der Sachverhalt wird dargestellt. 

2. Die Ausführungen in der Begründung zum Bebauungsplan und der 7. Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan sind bezüglich der 
Erforderlichkeit der Planung eindeutig: 
Eine Realisierung des Vorhabens auf bereits versiegelten Flächen durch Umnutzung 
i.S.d. §1a Abs.2 BauGB ist nicht möglich, da es an Standorten geeigneter Größe mangelt. 
Um nachbarschaftliche Belange angemessen zu berücksichtigen, sind Baulücken 
innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteils für die Tierhaltung eher als 
ungeeignet einzustufen. Diese Einschätzung unterfüttert auch die Stellungnahme der 
Unteren Immissionsschutzbehörde. 
Die Realisierung auf ehemaligen Hofstellen wäre zweifellos wünschenswert, allerdings 
sind weder derartige Leerstände im Gemeindegebiet bekannt, noch wäre eine Nutzung 
dieser Objekte ohne funktionale und räumliche Trennung zwischen Pferdekoppel und 
Wohngebäude denkbar. Diese Alternative wäre zudem unabhängig von der 
Objektverfügbarkeit nicht mit dem Kernziel der Planung bezüglich der Art der baulichen 
Nutzung vereinbar. 
Es wird weiterhin darauf verwiesen, dass der Großteil der Sondergebietsfläche als 
Koppeln für Pferde weiterhin im Sinne der Landbewirtschaftung genutzt werden. Eine 
ackerbauliche Nutzung findet gegenwärtig nicht statt und unterliegt zudem dem 
Umwandlungsverbot i.S.d. Art.3 Abs.4 BayNatSchG. De facto werden der Landwirtschaft 
hier abgesehen von einem Wohngebäude mit den dazugehörigen Anlagen keine Flächen 
entzogen. In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, dass auch das Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten gegenüber der Bauleitplanung keine Bedenken 
bezüglich der Betroffenheit landwirtschaftlicher Belange geltend macht. 
Die Fläche ist zudem komplett in Besitz der Bauwilligen, auch dieser Sachverhalt wird in 
der Begründung zum Bebauungsplan ausführlich dargelegt. 
Die Art der baulichen Nutzung ist zudem dergestalt präzisiert, dass es sich nicht um eine 
spekulative Planung zur Inwertsetzung von Grundstücken handelt und eine Ausnutzung 
dieser Potentialflächen auch sichergestellt ist. 

3. Neben dem umfangreichen Walderhalt wurden zudem verbindliche Pflanzgebote für 
insgesamt 14 Obstbaumhochstämme zur Eingrünung der Fläche festgesetzt. Die 
vorgeschlagene Quote von einem Obstbaumhochstamm/1.000m² Grundstücksfläche wird 
demnach im Sondergebiet bereits um mehr als das Doppelte übertroffen. Dabei wurde 
insbesondere auf eine ansprechende Gestaltung der Fläche zur freien Landschaft hin 
geachtet. 
Die Möglichkeit weiterer Baumpflanzungen durch die Eigentümer bleibt dabei 
ausdrücklich gegeben. 
Der Anregung sollte daher nicht gefolgt werden, da die Festsetzungen bereits die 
Pflanzung von Großgrün im Umfang von einem großkronigen Baum /430m² beinhalten. 
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Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme der Regierung von Oberfranken, SG 34 Städtebau wird zur Kenntnis 
genommen. 

1.Es wird festgestellt, dass im Gemeindegebiet Grub a.Forst keine leerstehenden 
Hofstellen zur Verfügung stehen, in welchen das Vorhaben umgesetzt werden kann. 

2.Es wird weiterhin festgestellt, dass eine Alternativenprüfung erfolgt ist, um 
insbesondere Potentiale der Innenentwicklung durch dieses Vorhaben zu heben. Dies 
ist vorliegend nicht gelungen, da geeignete Potentiale nicht vorhanden sind. 

3.An der Planung wird festgehalten, da diese den Zielen der Raumordnung entspricht. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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4. Vodafone Kabel Deutschland GmbH, E-Mail vom 25. Januar 2021 

4.1 Flächennutzungsplanänderung 

 

Es bestehen keine Einwände. 

Beschlussvorschlag: 

Keine Beschlussfassung erforderlich. 

4.2 Aufstellung eines Bebauungsplanes 
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Es bestehen keine Einwände, sofern die Anlagen der Vodafone Kabel Deutschland GmbH 
nicht beeinträchtigt werden. Es wird Interesse an einer Verlegung von Leerrohren im Zuge des 
Breitbandausbaus bekundet. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Die bestehenden Versorgungsleitungen werden nicht beeinträchtigt. Aufgrund der 
festgesetzten Baubeschränkungsbereiche entlang der GVS Grub-Rohrbach ist nicht von einer 
Konfliktsituation auszugehen. Die Lage des Kabels ist nachrichtlich zu übernehmen. 
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Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme der Vodafone Kabel Deutschland GmbH vom 25. Januar 2021 wird 
zur Kenntnis genommen. 

1.Es wird festgestellt, dass keine Einwände geäußert werden. 

2.Bestehende Versorgungsleitungen dürfen nicht beeinträchtigt werden. 

3.Die Begründungen sind entsprechend redaktionell anzupassen. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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5. Landratsamt Coburg, Schreiben vom 26. Januar 2021, eingegangen am 
28. Januar 2021 

5.1 Bauwesen 

 

Es werden vier Aspekte zu bedenken gegeben. 

Würdigung des Sachverhalts: 

1.Die Regelung in den Festsetzungen ist entbehrlich, da die BayBO grundsätzlich gilt, sofern 
keine abweichenden örtlichen Bauvorschriften i.S.d. Art.81 Abs.2 BayBO i.V.m. §9 Abs.4 
BauGB festgesetzt werden. Die Formulierung sollte entfallen, vor allem da sich die 
Rechtsgrundlage mit dem 01.02.2021 und dem Inkrafttreten der Novelle der BayBO geändert 
hat. 

2.Der Forderung wird folgendermaßen nachgekommen: 
Außerhalb der nach §23 Abs.3 BauNVO festgesetzten Baugrenzen zulässig sind: 
Stellplätze, Einfriedungen sowie Nebengebäude mit einem Brutto-Rauminhalt bis zu 75 m³, 
Garagen einschließlich überdachter Stellplätze im Sinn des Art. 6 Abs. 7 Satz 1 Nr. 1 BayBO 
mit einer Fläche bis zu 50 m², freistehende Gebäude ohne Feuerungsanlagen, die höchstens 
100 m² Brutto-Grundfläche und höchstens 140 m² überdachte Fläche haben und nur zur 
Unterbringung von Sachen oder zum vorübergehenden Schutz von Tieren bestimmt sind. 
Begründung: Es handelt sich abgesehen von Einfriedungen um verfahrensfreie bauliche 
Anlagen i.S.d. Art.57 BayBO. Städtebauliche Konfliktsituationen sind demnach nicht 
anzunehmen. 

3.Der Forderung sollte nachgekommen werden. 
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4.Die Einschätzung wird nicht geteilt.: 
Die zukünftige Bebauung fügt sich in die topographische Situation ein. Dadurch, dass es sich 
um die Neuanlage einer typischen Ortsrandstruktur handeln wird, mit extensiv genutzten 
Pferdekoppeln und baulichen Anlagen, welche für ländlich geprägte Gebiete charakteristisch 
sind, werden erhebliche Auswirkungen insbesondere auf das Landschaftsbild und die 
Ortsstruktur minimiert. Die Situation stellt sich grundsätzlich in der 2D-Struktur der 
Bauleitpläne problematischer dar, als sie es vor Ort tatsächlich ist. Das Wohnhaus wird klar 
als Teil des im Zusammenhang bebauten Ortsteils wahrgenommen, auch bedingt durch die 
verkehrliche Erschließung. Das Stallgebäude ist dagegen in seiner Wahrnehmung und 
Funktion aufgrund der Nutzung eher dem Außenbereich zuzurechnen. Hier wird auch unter 
Anwendung des §16 Abs.5 BauNVO planungsrechtlich ausdifferenziert. 
Es ist festzustellen, dass das Grundstück von Osten, Süden und Westen her durch 
bestehende Strukturen wirksam eingegrünt ist. Nach Norden wird die Eingrünung zur freien 
Landschaft im halboffenen Übergangscharakter bis zu dem harten Bruch an der 
Gemeindeverbindungsstraße auf die Eingrünung des bestehenden Wohngebietes Am Renner 
abgestimmt, sodass das Grundstück als logische Fortsetzung des im Zusammenhang 
bebauten Ortsteils ins Auge fällt und nicht als eine Art „aufgepfropfter“ Fremdkörper für das 
Auge im Landschaftsbild wirkt. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Landratsamtes Coburg, Bauwesen wird zur Kenntnis 
genommen. 

1.Der Punkt 1.3.2 der Festsetzungen des Bebauungsplanes wird auf Anregung des 
Fachbereichs Bauwesen wie dargestellt überarbeitet. 

2.Es ist im Bebauungsplan festzusetzen, dass mit den Bauantragsunterlagen ein 
Geländeschnitt einzureichen ist, der das ursprüngliche und geplante Gelände mit 
Bezug zur Höhe N.N. darstellt. 

3.An der Planung wird in ihren Grundzügen weiterhin festgehalten. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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5.2. Wasserrecht 

 

Es bestehen keine grundsätzlichen Einwendungen, sofern die verbindlichen gesetzlichen 
Normen eingehalten werden. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Schmutzwasserbeseitigung: 
Die wasserrechtliche Erlaubnis der Gemeinde Grub a.Forst für die Regenentlastung Grub 
a.Forst ist gegenwärtig erloschen. Die Erschließung gilt daher derzeit als nicht gesichert. 
Das voraussichtliche Schmutzwasseraufkommen ist in den einzureichenden 
Antragsunterlagen zu berücksichtigen. 
Ein Antrag auf beschränkte Erlaubnis zum Einleiten von Mischwasser aus den gemeindlichen 
Regenentlastungsanlagen in verschiedene Gewässer wurde zwischenzeitlich bis zum 
31.12.2021 beantragt. 
Da es sich um einen Sachverhalt handelt, welcher unabhängig von dem gegenständlichen 
Bauleitplanverfahren zu klären ist, wird an der Weiterführung des Verfahrens zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Am Renner“ und der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes mit 
integriertem Landschaftsplan festgehalten. 
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Niederschlagswasserbeseitigung: 
In der Begründung zum Bebauungsplan wird auf die allgemeinverbindlichen Normen 
verwiesen. Diese sind zwingend zu beachten. 

Umgang mit wassergefährdenden Stoffen: 
Die Rechtsgrundlage ist in der Begründung zum Bebauungsplan entsprechend zu ändern. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Landratsamtes Coburg, Wasserrecht, wird zur Kenntnis 
genommen. 

1.Es wird festgestellt, dass mit der geplanten Art und Weise der Abwasser- und 
Niederschlagswasserbeseitigung im Grundsatz Einverständnis besteht und eine 
Klärung der Erlaubnis zum Einleiten von Mischwasser aus den gemeindlichen 
Regenentlastungsanlagen in verschiedene Gewässer unabhängig von den 
gegenständlichen Bauleitplanverfahren erfolgt. 

2.Die endgültige Bewertung über die Erforderlichkeit einer wasserrechtlichen Erlaubnis 
für das Vorhaben kann erst mit Vorliegen der Bauantragsunterlagen beschieden 
werden. 

3.Die Begründungen sind entsprechend redaktionell anzupassen. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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5.3. Naturschutz 

 

 

Die Untere Naturschutzbehörde hat keine Einwände und gibt Auflagen bezüglich der 
Ausgestaltung der Kompensationsmaßnahmen. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Die Forderungen der Unteren Naturschutzbehörde erscheinen sinnvoll und sollten in die 
Planung aufgenommen werden. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Landratsamtes Coburg, Untere Naturschutzbehörde wird zur 
Kenntnis genommen. Die Forderungen der Unteren Naturschutzbehörde sind in die 
Planung aufzunehmen. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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5.4. Immissionsschutz 

 

Es bestehen keine Bedenken hinsichtlich der durch das Vorhaben verursachten Emissionen 
an bestehenden Immissionsorten. Hinsichtlich zukünftiger Entwicklungen wird zu bedenken 
gegeben, dass entsprechende Abstände auch zukünftig eingehalten werden müssen. 
Daneben werden drei Anregungen für textliche Festsetzungen gegeben. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Es wird festgestellt, dass die Planung aus immissionsrechtlicher Sicht als unproblematisch 
eingestuft wird. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei zukünftigen Planungen entsprechend 
berücksichtigt. 

Die textlichen Festsetzungen sollten entsprechend den geäußerten Anregungen ergänzt 
werden, Grundlage bildet insbesondere §9 Abs.1 Nr. 24 BauGB. 

  



Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Sondergebiet „Am Renner“ mit 7. Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan der Gemeinde für einen Teilbereich im 
Parallelverfahren nach §8 Abs.3 BauGB 
Gemeinde Grub a.Forst, frühzeitige Beteiligung Seite 26 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Landkreises Coburg, Immissionsschutz wird zur Kenntnis 
genommen. 

1.Es wird festgestellt, dass keine grundsätzlichen Einwände geäußert werden. 

2.Gemäß den Anregungen der Unteren Immissionsschutzbehörde sind Festsetzungen 
im Bebauungsplan nach §9 Abs.1 Nr. 24 BauGB zu treffen. 

3.Die Begründungen sind entsprechend redaktionell anzupassen. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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5.5. Abfallwirtschaft 

 

Es wird auf die Erfordernisse der satzungskonformen Abfallentsorgung verwiesen. 
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Würdigung des Sachverhalts: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Errichtung neuer öffentlicher 
Verkehrsflächen ist nicht geplant, die Abfallentsorgung ist durch die bestehenden 
Verkehrsanlagen „Am Renner“ sichergestellt. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Landkreises Coburg, Abfallwirtschaft wird zur Kenntnis 
genommen. 

Es wird festgestellt, dass die Abfallentsorgung durch die bestehenden 
Verkehrsanlagen „Am Renner“ sichergestellt ist. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 

5.6. Behindertenbeauftragte 

 

Es bestehen keine Einwände. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Kenntnisnahme. 

Beschlussvorschlag: 

Keine Beschlussfassung erforderlich. 
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5.7. Untere Straßenverkehrsbehörde 

 

Es wird darum gebeten, die Grundstückszufahrt so auszugestalten, dass die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs nicht beeinträchtigt werden. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die Errichtung neuer öffentlicher 
Verkehrsflächen ist nicht geplant, bei bestehenden Anlagen wurden die einschlägigen 
Regelwerke der RASt 06 und des BayStrWG zugrunde gelegt. 

Um rechtlich verbindlich sicherzustellen, dass die Aufstellfläche zwischen der GVS und der 
späteren Grundstückszufahrt ausreichend dimensioniert ist, sollte eine entsprechende 
Festsetzung in den Bebauungsplan aufgenommen werden: 

Die Grundstückszufahrt ist so anzulegen, dass sie für die erforderlichen 
Befahrungskonstellationen ausreichend ist, ohne einen Rückstau in die Fahrbahn der GVS 
beim Linksabbiegevorgang zu verursachen. 

Treten außergewöhnliche Befahrungskonstellationen auf, welche theoretisch und praktisch 
einen Rückstau verursachen würden, so müssen diese die Straße „Am Renner“ weiter 
befahren, an geeigneter Stelle wenden und anschließend rechts in das Plangrundstück 
abbiegen. 
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Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Landkreises Coburg, Untere Straßenverkehrsbehörde, wird zur 
Kenntnis genommen. 

1.Es wird festgestellt, dass die Erschließung durch die bestehenden Verkehrsanlagen 
„Am Renner“ sichergestellt ist. 

2. Um rechtlich verbindlich sicherzustellen, dass die Aufstellfläche zwischen der GVS 
und der späteren Grundstückszufahrt ausreichend dimensioniert ist, ist eine 
entsprechende Festsetzung in den Bebauungsplan aufzunehmen. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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6. Autobahn GmbH des Bundes, Niederlassung Nordbayern, E-Mail vom 29. Januar 2021 

 

Es keine Einwendungen. Ein Hinweis sollte in die Begründung zu den Bauleitplanungen 
übernommen werden. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Kenntnisnahme. 

Ein Hinweis sollte in die Begründung zum Bebauungsplan und zu der 7. Änderung des 
Flächennutzungsplanes übernommen werden. 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme der Autobahn GmbH des Bundes vom 
29. Januar 2021 zur Kenntnis. 

1.Es wird festgestellt, dass keine Einwände geäußert werden. 

2.Die Begründungen sind entsprechend redaktionell anzupassen. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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7. Wasserwirtschaftsamt Kronach, E-Mail vom 01. Februar 2021 

7.1. Wasserschutzgebiete / Wasserversorgung 

 

 

Das Wasserwirtschaftsamt Kronach gibt Hinweise zu Wasserschutzgebieten und 
Wasserversorgung. Es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Bauleitplanung. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Der Vorhabensbereich liegt außerhalb festgesetzter oder geplanter Heilquellen- und 
Wasserschutzgebiete bzw. wasserwirtschaftlicher Vorbehalts- und Vorrangflächen. 

Der Anschluss des Grundstücks an die Wasserversorgung kann hergestellt werden, dies 
geschieht in Abstimmung zwischen der Gemeinde Grub a.Forst, der SÜC sowie den 
Bauherren. 

Hinweise auf den Umgang mit hohen Grundwasserständen beziehungsweise drückendem 
Wasser sollten in der Begründung zum Bebauungsplan und zu der 7. Änderung des 
Flächennutzungsplanes entsprechend ergänzt werden. 
Ein Baugrundgutachten wird in der Regel grundsätzlich vor einer Bebauung im vormaligen 
Außenbereich in Auftrag gegeben. 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass im Hinblick auf die Flächenversiegelung (GRZ 
0,35) und die Anbindung an bestehende Infrastruktur bereits Vorgaben festgesetzt wurden, 
die in Verbindung mit der angestrebten Grünlandnutzung weitgehend die 
Versickerungsfähigkeit des Bodens in der Fläche aufrechterhalten. Dies wurde im Zuge der 
Begründung der Festsetzungen des Bebauungsplanes dargelegt. Weiteres ist nicht zu 
veranlassen. 

Der Kreisbrandrat am Landratsamt Coburg wurde im Verfahren normenkonform beteiligt. 
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Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Kronach vom 01. Februar 2021 zu 
Wasserschutzgebieten und Wasserversorgung wird zur Kenntnis genommen. 

1.Es wird festgestellt, dass keine grundsätzlichen Einwände geäußert werden. 

2.Die Begründungen sind entsprechend redaktionell anzupassen. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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7.2. Abwasser- & Niederschlagswasserbeseitigung / Gewässerschutz 

 



Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Sondergebiet „Am Renner“ mit 7. Änderung des 
Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan der Gemeinde für einen Teilbereich im 
Parallelverfahren nach §8 Abs.3 BauGB 
Gemeinde Grub a.Forst, frühzeitige Beteiligung Seite 35 

 

Das Wasserwirtschaftsamt Kronach gibt Hinweise zur Abwasser- und 
Niederschlagswasserbeseitigung. Es bestehen dabei grundsätzliche Bedenken. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Es besteht grundsätzlich Einverständnis mit der geplanten Art und Weise der Entsorgung von 
Abwasser- und Niederschlagswasser. 

Wasserdurchlässige Beläge sind nur in sehr geringem Maße geeignet Stoffe zurückzuhalten, 
demzufolge sind durchlässige Beläge nur für Flächentypen F 1 bis 3 (gering verschmutzt, 
gemäß Merkblatt ATV-DVWK M153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit 
Regenwasser) anwendbar: Dieser Hinweis sollte in die Begründung zum Bebauungsplan und 
zu der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes aufgenommen werden. Auf das 
entsprechende Merkblatt wird darin bereits verwiesen. Die Handlungsempfehlungen sind bei 
der Umsetzung des Bebauungsplanes zu beachten. 

Die Ausführungen über die Niederschlagswasserentsorgung sind inhaltlich bereits in der 
Begründung zum Bebauungsplan enthalten. 

Die ergänzenden Hinweise für die Planung der Niederschlagswasserentsorgung bei 
landwirtschaftlichen Betriebsflächen sollten in die Begründung zum Bebauungsplan und zu 
der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes aufgenommen, beziehungsweise ergänzt 
werden. Die Hinweise sind bei der Umsetzung des Bebauungsplanes zu beachten. 

Ein Antrag auf beschränkte Erlaubnis zum Einleiten von Mischwasser aus den gemeindlichen 
Regenentlastungsanlagen in verschiedene Gewässer wurde zwischenzeitlich bis zum 
31.12.2021 beantragt. 
Da es sich um einen Sachverhalt handelt, welcher unabhängig von dem gegenständlichen 
Bauleitplanverfahren zu klären ist, wird an der Weiterführung des Verfahrens zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Am Renner“ und der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes mit 
integriertem Landschaftsplan festgehalten. 
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Es ist festzustellen, dass lediglich das Schmutzwasser von einem Einfamilienhaus sowie stark 
verunreinigtes Niederschlagswasser in die vorhandene Abwasserwasserkanalisation 
eingeleitet werden. Unverschmutztes Niederschlagswasser versickert weiterhin im Boden, 
beziehungsweise wird auf dem Grundstück gesammelt. Aufgrund des sehr geringen 
Aufkommens von Schmutzwasser und vorhandener Potentiale in den bestehenden 
Entlastungsanlagen ist anzunehmen, dass die Kanalisation hydraulisch so leistungsfähig 
bemessen ist, dass durch den Anschluss des geplanten Baugebietes keine Probleme 
verursacht werden. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Kronach vom 01. Februar 2021 zu 
Abwasser- und Niederschlagswasserbeseitigung und Gewässerschutz wird zur 
Kenntnis genommen. 

1.Es wird festgestellt, dass mit der geplanten Art und Weise der Abwasser- und 
Niederschlagswasserbeseitigung im Grundsatz Einverständnis besteht und eine 
Klärung der Erlaubnis zum Einleiten von Mischwasser aus den gemeindlichen 
Regenentlastungsanlagen in verschiedene Gewässer unabhängig von den 
gegenständlichen Bauleitplanverfahren erfolgt. 

2.Die Begründungen sind entsprechend redaktionell anzupassen. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 

7.3. Oberflächengewässer / Überschwemmungsgebiet 

 

Das Wasserwirtschaftsamt Kronach gibt Hinweise zu Oberflächengewässern, 
Gewässerentwicklung und Überschwemmungsgebieten. Es bestehen keine grundsätzlichen 
Bedenken gegen die Bauleitplanung. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Das Bebauungsplangebiet liegt außerhalb von festgesetzten oder faktischen 
Überschwemmungsgebieten. Wassersensible Bereiche sind ebenfalls nicht berührt. 
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Aufgrund der Hanglage des Planungsgebietes ist eine mögliche Gefährdungslage durch wild 
abfließende Wässer bei Starkniederschlagsereignissen nicht ausgeschlossen. Dadurch, dass 
der Hang auch mit Umsetzung des Bebauungsplanes weitgehend eine geschlossene 
Vegetationsdecke aufweist, ist in der Regel eine flächenhafte Versickerung des 
Niederschlagswassers über die belebte Bodenzone möglich. Dennoch sollte der Hinweis des 
Wasserwirtschaftsamtes in der Begründung zum Bebauungsplan und zur Änderung des 
Flächennutzungsplanes ergänzt werden. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Kronach vom 01. Februar 2021 zu 
Oberflächengewässer und Überschwemmungsgebieten wird zur Kenntnis genommen  

1.Es wird festgestellt, dass keine Einwände geäußert werden. 

2.Die Begründungen sind entsprechend redaktionell anzupassen. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 

7.4. Altlasten, Deponien, Bodenschutz 
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Das Wasserwirtschaftsamt Kronach gibt Hinweise zu Altlasten, Deponien, Bodenschutz. Es 
bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen die Bauleitplanung. 
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Würdigung des Sachverhalts: 

Es wird festgestellt, dass keine Altlastenverdachtsfälle im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes zu erwarten sind. Dem Landratsamt Coburg ist nichts bekannt. 
Hinweise auf den angesprochenen Mustererlass sowie über das Vorgehen bei Anzeichen für 
schädliche Bodenverunreinigungen sind in der Begründung zum Bebauungsplan bereits 
enthalten. 

Die Ausführungen zum Bodenschutz sind zu berücksichtigen, in der Begründung zum 
Bebauungsplan sowie in den Umweltbericht aufzunehmen und in den Hinweisen zum 
Bebauungsplan zu ergänzen, sofern diese noch nicht ohnehin enthalten sind. 
Ein Hinweis auf möglicherweise geogen erhöhte Werte bei Nickel und Zink sollte ebenfalls in 
die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen werden. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Kronach vom 01. Februar 2021 zu 
Altlasten und Bodenschutz wird zur Kenntnis genommen  

1.Es wird festgestellt, dass keine grundsätzlichen Einwände geäußert werden. 

2.Die Begründungen sind entsprechend redaktionell anzupassen. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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8. Deutsche Bahn AG, DB Immobilien Region Süd, Kompetenzteam Baurecht, E-Mail 
vom 02. Februar 2021 

 

Hinweisblatt:

 

Es wird ein Hinweisblatt zur gefälligen Kenntnisnahme bereitgestellt. Ansonsten bestehen 
keine Einwände. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Es kann festgestellt werden, dass die Planung mehr als 0,5 Kilometer von aktiven 
Bahnanlagen entfernt ist. 
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Die Hinweise sollten zur Kenntnis genommen werden. Es wird nicht als erforderlich 
angesehen, diese in den Verfahrensunterlagen zu ergänzen, da gegenseitige Auswirkungen 
aufgrund der topographischen Situation und dem nicht vorhandenen räumlichen 
Zusammenhang ausgeschlossen werden können. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme der Deutsche Bahn AG, DB Immobilien Region Süd vom 
02. Februar 2021 wird zur Kenntnis genommen. 

1.Es wird festgestellt, dass keine Einwände geäußert werden. 

2. Die Hinweise sollten zur Kenntnis genommen werden. Es wird nicht als erforderlich 
angesehen, diese in den Verfahrensunterlagen zu ergänzen, da gegenseitige 
Auswirkungen aufgrund der topographischen Situation ausgeschlossen werden 
können. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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9. Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Coburg, E-Mail vom 02. Februar 2021 

9.1. Bereich Landwirtschaft 

 

Es bestehen keine Einwände. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Kenntnisnahme. 

Beschlussvorschlag: 

Keine Beschlussfassung erforderlich. 

9.2. Bereich Forsten 
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Der Zustand der Waldbestände sowie die waldrechtliche Situation werden durch die 
Fachbehörde erläutert. 
Es werden zwei Auflagen für die Planung gegeben. 

Würdigung des Sachverhalts: 

Die Ausführungen über den Waldbestand und das damit einhergehende Windwurfrisiko 
sollten in die Begründungen und den Umweltbericht übernommen werden. 

Es wird festgestellt, dass der Minimalabstand von Wohngebäuden durch die Planung bereits 
eingehalten wird, Veranlassungen sind nicht erforderlich. 

Es sollte in den örtlichen Bauvorschriften ergänzt werden, dass bei Wohngebäuden, welche 
einen Abstand zum Waldrand von 30m unterschreiten, die Dachstuhlkonstruktion so 
bemessen sein muss, dass sie die Last von ggf. auftreffenden Kronenteilen abhalten kann. 
Nach gegenwärtigem Planungsstand wird ein Abstand von 30 Metern zu Wohnhäusern 
allerdings eingehalten. 

Es wird in den Planunterlagen dargestellt, dass der Waldbestand in Besitz der künftigen 
Bauherren ist. Eine Haftungsfreistellung ist demnach nur bei Veränderungen in der 
Eigentümerstruktur erforderlich. Hier ist selbstverständlich im Zuge des Eigentümerwechsels 
eine Belehrung über die entstehenden Nachteile angezeigt. 
Es wird davon ausgegangen, dass es sich bei der in der Stellungnahme genannten Fl.-Nr. 
818/0 sowie bei den nachfolgenden Formulierungen um einen redaktionellen Fehler handelt, 
da kein Bezug zu der vorliegenden Planung hergestellt werden kann. 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme des Amts für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten wird zur 
Kenntnis genommen. 

1.Es wird festgestellt, dass keine grundsätzlichen Einwendungen geltend gemacht 
werden. 

2.Für den Fall der Unterschreitung eines Abstandes von 30 Metern zum Wald durch 
Wohngebäude ist eine entsprechende Festsetzung in den Bebauungsplan 
aufzunehmen, welche die erhöhten Anforderungen an die Dachstuhlkonstruktion 
umfasst. 

3.Die Begründungen sind entsprechend redaktionell anzupassen. 

Abstimmungsergebnis:   __ : __ 
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III. Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden ohne Einwände 

10. Fernwasserversorgung Oberfranken FWO, E-Mail vom 08. Dezember 2020 

11. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 
Referat Infra I 3, E-Mail vom 08. Dezember 2020 

12. Regierung von Mittelfranken, Luftamt Nordbayern, E-Mail vom 08. Dezember 2020 

13. Staatliches Bauamt Bamberg, E-Mail vom 09. Dezember 2020 

14. Stadt Coburg, E-Mail vom 09. Dezember 2020 

15. Tennet TSO GmbH, E-Mail vom 16. Dezember 2020 

16. Regionaler Planungsverband Oberfranken-West, E-Mail vom 16. Dezember 2020 

17. Deutsche Telekom Technik GmbH, E-Mail vom 13. Januar 2021 

18. PLEdoc GmbH, E-Mail vom 06. Januar 2021 

19. Regierung von Oberfranken, Bergamt Nordbayern, Schreiben vom 14. Januar 2021, 
eingegangen am 18. Januar 2021 

20. Gemeinde Niederfüllbach, Schreiben vom 27. Januar 2021 

21. IHK zu Coburg, Schreiben vom 25. Januar 2021, eingegangen am 27. Januar 2021 

22. Gemeinde Ebersdorf b. Coburg, Schreiben vom 28. Januar 2021, eingegangen am 
01. Februar 2021 
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IV. Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden ohne Äußerung 

Alle Behörden, Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden wurden im Schreiben vom 
07. Dezember 2021 gebeten, bis spätestens 01. Februar 2021 zu den Bauleitplanungen Stellung zu 

nehmen. Stillschweigend wurden noch Stellungnahmen berücksichtigt und in diese Abwägung 
eingearbeitet, die bis zum 11. Februar 2021 eingegangen sind. Nachdem auch dieser Termin ohne 

Stellungnahme seitens einzelner Stellen verstrichen ist, wird davon ausgegangen, dass die von diesen 
Beteiligten wahrzunehmenden öffentlichen Belange durch die Bauleitplanungen nicht berührt werden. Zur 

Vollständigkeit werden diese Stellen nachfolgend aufgeführt: 

23. Bayernwerk Netz GmbH, Kundencenter Bamberg 

24. Bayerischer Bauernverband, Geschäftsstelle Coburg 

25. Bund Naturschutz, Kreisgruppe Coburg 

26. Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Referat BQ Bauleitplanung 

27. Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken 

28. Handwerkskammer für Oberfranken 

29. Stadt Lichtenfels 
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Beschlussvorlage: 

1. Der Gemeinderat Grub a.Forst beschließt das Ergebnis der Abwägung unter Berücksichtigung der 
zuvor gefassten Zwischenbeschlüsse. 

2. Die Planunterlagen sind dahingehend zu überarbeiten, anzupassen und das weitere Verfahren ist 
durchzuführen. 

3. Der Gemeinderat Grub a.Forst nimmt zur Kenntnis, dass im Zeitraum vom 21. Dezember 2020 bis 
zum 01. Februar 2021 die frühzeitige Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB stattfand und im selben 
Zeitraum die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
durchgeführt worden ist. 

4. Es wird weiter festgestellt, dass die Planunterlagen entsprechend den geäußerten Einwendungen 
und Anregungen der Einwender und Behörden als Träger öffentlicher Belange im Verfahren nach 
§ 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB überarbeitet und soweit erforderlich auf der Grundlage der 
gefassten Zwischenbeschlüsse ergänzt werden bzw. bereits ergänzt worden sind. 

5. Der Gemeinderat billigt den vom Ingenieurbüro IVS Kronach gefertigten Entwurf des 
Bebauungsplanes „Am Renner“ sowie der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes mit 
integriertem Landschaftsplan im Parallelverfahren mit Planstand 08. März 2021 zur öffentlichen 
Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB. 

6. Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschließt der Gemeinderat Grub a.Forst die öffentliche Auslegung der 
Planung durchzuführen und dabei alle für die Planung relevanten Unterlagen öffentlich zu 
jedermanns Einsicht bereitzuhalten und zu erläutern. Die genaue Auslegungsfrist wird zwischen 
Verwaltung und Planungsbüro abgestimmt. Parallel ist das Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB 
durchzuführen. 

7. Während der Auslegungsfrist können von jedermann Auskünfte über die Ziele und Zwecke der 
Planung verlangt und Anregungen zum Entwurf des Bebauungsplanes und der Änderung des 
Flächennutzungsplanes schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Da das Ergebnis der 
Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers 
zweckmäßig. In der gleichen Zeit werden Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange und 
die Nachbargemeinden an dem Verfahren beteiligt und zur Stellungnahme angehört. 

8. Die Verwaltung wird beauftragt das Verfahren normenkonform weiter abzuarbeiten. 

 

Abstimmungsergebnis_____:_____ 


